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öfMU Dr.

St« Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 42 der Schweizer Frauen-Zeitung. 15. Oktober 1887.

ßriefkaßeu kr Ifkkttou.

yvu. f. it. in lt. Um bie ©eßeimmütet»
anzeigen auë bcu 3eihmg§blättern fern gu

galten, müßten »erjäjiebene Umfianbe jufmvt»

menimrfen; cS müßte 9ieba!tion unb ißerlag
in einer fpanb liegen, ober e§ müßten [oläge

ißublifationen Don ©ejelgeS wegen überall »er»

boten werben, was jebenfa((§ jcljmer blatten

biirfie, weil nidjt nur Seien foWgc ©elgeim»

mittel iujeriren, jonbent autl) tterjte itub

ïtpoilgefer, ba biefe ßetjteren faft otjtie 9lu§»

natjme gu ©el)eimmitte(jabritanten geworben

ftnb. 2öer foil ba ferner unterfctjeiben, wo
bie Sterilität auffjört rmb Wo ber 6ct)winbel
beginnt? ®ie Dtebattion einer Seitung tann
}o(c£)e Tlngeigert für fiel) grunbfät)tic() unb euer*
gifcf) berabfdjeuen unb tann Söefeitigung ber»

felben beantragen. ®er tßerlcger aber ift roeni»

ger Igeifel unb beruft fiel) barauf, alter ein»

geljenben ICngeigen gu bebürfen, um bie Sei»

tutig rentabel gu machen. SBir glauben fdjwet»
ltd), baff auf biejem ©ebiete ein ftrannneS,
einf)eitlic^e§ Sorge^en ermßglidjt werben tann;
e§ freugen [icfgju «tele Sntereffen. Slud) geljen
bie ionangebehben,, gröfjien unb rentabelften
Shatter mit beul jdjiimmften SBeijpiele boran;
ba ift Bon ben tleinen, bie fid) ber gewaltigen
fîonturreng wegen fo wie fo laum über 2tßaffer

gu Ijatien oermögen, niefgt gu erwarten, baß fie

an ifjrent eigenen fdjwaclgen Körper fid) ben

SebenSnet'B unterbinben. Studg ba muf bag

Seifpiel Bon oben fierab .tommen.

Sr. ÏÔittWe £•. "gfr. Sïngejclgimmelte Säßet
fotlen teineëfaûg guerft mit Ijeißem SBajjer
betfanbett, fonbern e§ muff ber ©dgimmel bor»
erft mit einer troetenen dürfte entfernt werben.

®urd) Uebergiefgen be§ Sdjimmelg mit
tgetßem äöaffer enifletgen übelriecfjenbe Stoffe,
wetcfje in bag .Çwlg einbringen unb fpäter
jipwer gu entfernen finb. Sur grünblidgen
Steinigung ber angehimmelten Suffer nimmt
man am beften 'Ii bßfunb ©dfwefelfäure auf
1 §etto(iter SHÎaffer.

SIT. dû in d>. Sie fäjeinen eigenilgilutliclge
begriffe Bon ©rgtelgung gu (gaben. 2Benn Sie
glauben, ein fed)§jä|rige§ SJläbcfjert nod) [clgln»

gen unb einjperren gu mitffen, fo beweijeu Sie,
baß Boriger, in ben früheren Saigren feine ridgtige
Sudgt geübt Würbe. Stegeben Sic fictg lieber
ber Batevlietjen ©ewatt unb bringen Sie 30'
Kinb in auberweitige geeignete Dblgut, wo eg

mit Süiube üeiganbelt wirb unb mültertidge Stäbe

femien lernt.

peforgfc gftitffer in flg. 0ür junge,
ltod) uiclgt eutmiclelte Knaben Witt ung bag

täglidg anbnuernbe Siergnügcn beg Sîabfatgreng
burdjaitg nidjt gmeümäfjig erjdgeinen. Saufen,
Springen unb Xurnen, audg irgenb Weldge an»
bere Sletfgätigung ber törperlidgcn Kräfte bürgte
ungweifellgaft beffer fein. SSeint Stabfalgren
werben bie Untericibgorgane Biel gu einjeitig
unb augjdgliefglidg in Stnjprucfg genommen, als
baß nidgt in biegen SJgetien Iteberanftrengung
unb idgäbltdje Steigung entftelgen müßte. 6tn«
ftdjtige (£11 ern judgen bieg fovgfältig 3U tet»
(güten, benn bie jyolgen finb oft fitr's gange
Scben unberedjenbar. ®er fräftige SJtaun bnrf
fidg DStauclgeg erlauben, bag bent Knaben Ber»

boten werben muß.

grau Rittet <f>. in gS ®ie fjugenb
bebarf beb Sdilafeg tu Weit Igblgevem OJiaße

als ba§ îtlfer; beforgeit Sie balger für bie

regelmäßigen Siadgituadjen eine Oerfon, bie
feine anbeten Oflicjjten auf fidg Igat. (sine
Kranfenwärterin Bon S3eruf Würbe biege otelle
Wofgl am tieften augfüllen. SBergefjen Sic aber
nidgt, baß eine foMge beg ®age§ itgre Siulge»

ftunben (gaben muß unb baß fie gut pflicigt«

getreuen SiadgtmneJje frifdger unb guüertäßigcv
ift, wenn fie fidg täglidg im [freien etwas er»

geigen fann.

wuttge iiaubfratt auf beut Sattbr. llit»
reifeë, ungleichartiges galiobft Bermertlgeu Sie
am SSeften gut ©jfigbereilung ; c§ ift align ge»

wagt, bagfclbe gum Kodgen gu Berwenben.

<&• gdr bie fo felgr fgerbcigefelgnien
Sîadgridgten beften ®anf unb ©ruß

Inserate.
Finp Torlifpr aus guter Faniilie' von
UIUO iUlilllCl angenehmem Aeussern,
deutseh, französisch und romanisch
sprechend, 19 Jalire alt, welche bis dato als
Kinder- und Zimmermädchen diente, im
Nähen und Bügeln bewandert ist und
etwas kochen kann, sucht eine passende
Stelle. — Gefällige Offerten richte man
an G. 0. poste restante Chur. [5516-2

Cre^iieM* [5522-1
Ein Frauenzimmer, in allen weiblichen

Handarbeiten, als: Häokeln, Sticken,
Stricken, Brodiren etc., bewandert, sucht
baldmöglichst dauernde Arbeit in's Haus.

Eine junge Tochter, in der Buchhal¬
tung und Korrespondenz bewandert,

sucht Stelle in einem Laden oder Bureau,
oder als Stütze der Hausfrau. Zeugnisse
zu Diensten. [5531-1

Offerten unter Chiffre Ch L B 5531
befördert die Expedition d. Bl.

Eine Tochter aus Schaffhausen, welche
korrekt deutsch und englisch spricht und
schreibt, sucht eine Stelle als Bonne oder
Gesellschafterin in der deutsehen oder
lieher noch in der französischen Schweiz;
sie könnte sogleich eintreten. — Beste
Referenzen. [5506-3

Eine 21jahrige Tochter, Glätterin, sucht
Stelle als solche- oder als

Zimmermädchen. Auskunft ertlieilt die
Expedition d. Bl. [5536-1

Eltern,

ärztlich empfohlen, gesund, praktisch und
solid, zu Fr. 3. 50 und Fr. 4. 50,
empfiehlt und versendet unter Nachnahme

H. Hupf, Gavnituvengeseliäft
(H3694Y) in Bern.

'
[5480

Seit einigen Jahren hat ein Mittel zur
Conservirung des Schuhwerkes Eingang
gefunden und wird in dieser Beziehung
als das Vorzüglichste anerkannt. —
Es ist das

Z SozonöL Z
Dasselbe dringt vollständig in's

Leder ein, haftet nicht an der
Oberfläche, färbt also nicht ab. Pis macht
das Leder geschmeidig und gestattet
das Glanzwichsen; es ist frei von
mineralischen Säuren.

Alleinverkauf für die Schweiz von C.
Schnorf-Kuhn in Zürich. [5469

Zu haben hei A. Rosat-Gremli in
Kreuzungen, Hartmann & Widmer in Nieder-
uzwil, Siegwart-Kuhn in Frauenfeld, C.

Blau in Bern, Alphonse Horning in Bern,
Sohneeberger-Meier in Langenthal, Lerch
in Burgdorf, Bernard, Quartier neuf in
Bienne, Behny Hollinger Sc Cie. in Basel,
J, Täuber in Eheinfelden, Knüsli, Schuh-
Landlung in Glarus, M. Impruth in Lu-
zern, Coulin in Luzern, J. H. Füohslin
in Brugg, Jeger in Solothurn, sowie in
den meisten Schühliandlungen Zürichs.

Dans mie bonne famille de Genève
on prendrait en pension une jeune fille
bien élevée qui voudrait suivre les écoles
ou apprendre le français. Occasion d'étudier

la peinture; piano à la maison.
Adr. Mr. Vernay, négociant, place

Fusterie 3. [5504-3

Französische Sprache
und gründlicher Unterricht in den
Handelsfächern im Institut Müller-B our-
quin bei Boudry, Kanton Neuenburg.

Nachfrage hei Herrn D. Hofmeister,
alt, Bezirksrath in Zürich, und Herrn Ed,
Ahegg-Billwiller, Langmauerstrasse Nr. 1

in Unterstrass bei Zürich. [5461

welche ihre Töchter in eine sehr gute j

Pension plaziren wollen, können sich mit
aller Zuversicht an das Pensionat von
Mesdames Morard in Corcelles Hei Neu-
'Châtel wenden. Es wird nebst Französisch

auch Englisch, Italienisch und
Musikunterricht ertlieilt. Nebenbei besteht
ein gemüthliches [Familienleben und
sorgfältige Behandlung. — Prachtvolle
Aussieht, grosser Garten, gesunde Luft. —
Vorzügliche Empfehlungen. [5413

Koch- und Haushaltungskurs.
Wiederbeginn Montag den 10. Oktober.

Beste Referenzen. — Prospekte gratis.
Karoline Bauer, [5515.2

Kursleiterin des landwirthschaftl. Vereins,
Plattenstrasse 29, Fluntern-Zürich,

I IL Bnipbadier. Zürich.
I Specialität: Complete Kleinkinder-Ausstattungen.
« 4836] Man beliebe Prospekte zu verlangen.

PW'hl«MDQ Doppeltbreite Meltoii-Foule
WUm W UbinhiAiVÖ i'1 vorzüglichster und stärkster Qualität,

à 45 Cts. per Elle; doppeltbreiter Brap-
werden elegant und unter Garantie für Foulé, à 85 Ots. per Elle, je in 50
vertadellosen »Sitz schnell und billig angefer- schiedenen modernsten Farben, versenden
tigt. Nach auswärts genügt gut sitzende ;n einzelnen Metern, Roben, sowie ganzen
Taille. — Sieh empfehlend [4784 Stücken portofrei in's Haus [5473
Frau Bürge-Herzog, Tailleuse, OettingerÄ Co., Zentralh., Zürich.

Hänngstrasse 17, Zurich. „ „ '" ^ „r. 8. Muster-Collection en bereitwilligst
4 franco u. neueste Modebilder gratis.

23erüöf)rtes ber Stärfe jujufefjenbes
Präparat unt BiigeMDäfdie ben neuer
iPäfdje eigentl)üni[icf?cn(SIan3 3U oerleilien,
unter Berücfficötigung größter Sdjonuitg
berfelben. (£rleid]tcrung ber 2Irbeit burd)
fridites ©leiten bes Bügcleifens über bie
©lättflädje unb gaii3 befonbers Berbiitung
bes (£ntftrl)ens gefunb^eitsfdjäblidjer
Z)ämpfe beim Bügeln.

3cbe Hausfrau, rucld?e fid? burdjaus
fdjöner, Flarer unb fein gebügelter ÎDafdie
erfreuen mill, gebraudje ohne Dormtl^cil
biefen billigen patent-lPä]d?e=©lan3.

tne große ,fFa|"die, luetd^e 311

mehreren IDäfd-wn ausreidtf, Foffct

gif- ets.
mofür foldje in allen (Sefcfyäften, too
Stärfe geführt mirb, 311 haben ift.

i0au4eB(iipn oereiimii
Tapisserie-Artikeln [5466
Kinderhandarbeiten
Kinderbeschäftigungsmitteln
Spielgaben (Fröbel'schen)
Unterbaltungsspielen etc.

Bitte den neuen Katalog zu beordern.

Winterthur. — Karl Käthner.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEDCHÀTEL (SUISSE)

6nM Gänse ni Enten.
Abnehmer für sauber geputzte Gänse

von 3'/» Mark bis 4'/» Mark; ditto Enten
von Mark 1. 20 bis Mark 1. 80 suchen für
Einzeln Postversandt, wie in Parthien
(1135/iostg) Hermann & Mühlschlegel,
5527-2] Meminingen (Bayern).

Das bedeutende

BettMern-Lapr
Harry Unna in Altona (Deutschi.)
versendet portofrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 ff) gute neue
Bettfedern für 75 Ct. das Pfund,
Vorzüglich gute Sorte Fr. 1. 50,
Prima Halbdaunen nur 2. —,
Prima Ganzdaunen nur „ 3. —.

Verpackung zum Kostenpreis.
Bei Abnahme von 50 ft 5% Rabatt.
Nichtconvenirendes wird bereitwil¬

ligst umgetauscht. [5448

Zu wohlthät. Zwecken gesam. gebr. Brief-
u. Stempelmarken kauft in jed. Quantum

G. Seohmeyer, Nürnberg. (H81545a) [5503-10

Glanzmittel
für Möbel aller Art.

Abgestorbene und defekte Möbel
erhalten wieder den schönsten Glanz
durch einfaches Aufpoliren der gut I

0 geschüttelten Flüssigkeit mittelst
eines wollenen Lappens. — Zu help

ziehen per Flacon à 60 Ots. u. Fr. 1.
B I Abnahme von einigen Flacons

t Franko-Zusendung. [5457

Friedr. Klapp, Droguerie
zum „Falken" — Hechtplatz,

jjj St. Gallen.
OOGOÖGGGGGQOÖ

l

SPRÜNGLIS
leicht löslicher reiner

mm® a o
Absolute Reinheit.

Vollständigste Löslichkeit.

Stark reduzirter Fettgehalt.
Grösste Ausgiebigkeit.

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [5328

Tricot-Taillen
nur [5232

reelle reine Qualität
in jeder Farbe und Grösse

von Fr. 4. — an
senden durch die ganze

Schweiz
franko zur Auswahl

— St. Gallen —
Wormann Söhne

Herren- und
Damen - Confections - Magazin.

Taillenweite genügt als Maass.

- á Krau à.

àiivn. L.ini0îi06Q-ô6iàK6 Zu Nr. 42 à 8ààZ6r àu6u-?!6ÌàK. 15. OIctodsi' 1887.

Krieflmsten der WMin.
Hrn. H. K. in M» Um die Gchelmmiiicl-

au,zeigen aus dm Zcitungsblättern fern zu

halten, müßten verschiedene Umstände zusain-

menwirkcn; es müßte Redaktion und Verlag
in einer Hand liegen, oder es müßten solche

Publikationen von Gesetzes wegen überall
verboten werden, was jedenfalls schwer halten
dürfte, weil nicht nur Laien solche Geheimmittel

inseriren, sondern auch Aerzte und

Apotheker, da diese Letzteren fast ohne
Ausnahme zu Geheimmittclsabrikanten geworden
sind. Wer soll da ferner unterscheiden, too
die Rcellität aufhört und wo der Schwindel
beginnt? Die Redaktion einer Zeitung kann

solche Anzeigen für sich grundsätzlich und energisch

verabscheuen und kann Beseitigung
derselben beantragen. Der Verleger aber ist weniger

heikel und beruft sich darauf, aller
eingehenden Anzeigen zu bedürfen, um die

Zeitung rentabel zu machen. Wir glauben schwerlich,

daß auf diesem Gebiete ein strammes,
einheitliches Vorgehen ermöglicht werden kannf
es kreuzen sich zu viele Interessen. Auch gehen
die tonangebenden, größten und rentabelsten
Blätter mit dem schlimmsten Beispiele voran;
da ist von den kleinen, die sich der gewaltigen
Konkurrenz wegen so wie so kaum über Wasser

zu halten vermögen, nicht zu erwarten, daß sie

an ihrem eigenen schwachen Körper sich den

Lebensnerv unterbinden. Auch da muß das

Beispiel von oben herab.kommen.

Fr. Wittwe K. Ii. Angeschimmelte Fässer

sollen keinesfalls zuerst mit heißem Wasser
behandelt, sondern es muß der Schimmel vorerst

mit einer trockenen Bürste entfernt werden.

Durch Uebcrgießen des Schimmels mit
heißem Wasser entstehen übelriechende Stoffe,
welche in das Holz eindringen und später
schwer zu entfernen sind. Zur gründlichen
Reinigung der angeschimmelten Fässer nimmt
man am besten hst Pfund Schwefelsäure auf
1 Hektoliter Wasser.

W. L. in H. Sie scheinen eigenthümliche
Begriffe von Erziehung zu haben. Wenn Sie
glauben, ein sechsjähriges Mädchen noch schlagen

und einsperren zu müssen, so beweisen Sie,
daß vorher, in den früheren Jahren keine richtige
Zucht geübt wurde. Begeben Sie sich lieber
der väterliche» Gewalt und bringen Sie Ihr
Kind in anderweitige geeignete Obhut, wo es

mit Milde bepandelt wird und mütterliche Liebe
kennen lernt.

Besorgte Mutter in Hl). Für junge,
noch nicht entwickelte Knaben will uns das

täglich andauernde Vergnügen des Radfahren?
durchaus nicht zweckmäßig erscheinen. Laufen,
Springen und Turnen, auch irgend welche
andere Bethätigung der körperlichen Kräfte dürfte
unzweifelhaft besser sein. Beim Radfahren
wurden die Unterlcibsorgane viel zu einseitig
und ausschließlich in Anspruch genominen, als
daß nicht in diesen Theilen Ueberanstrengung
und schädliche Reizung entstehen müßte.
Einsichtige Eltern suchen dies sorgfältig zu
verhüten, denn die Folgen sind oft fuRs ganze
Leben unberechenbar. Der kräftige Blaun darf
sich Manches erlauben, das dem Knaben
verboten werden muß.

Frau Lina H. in M Die Jugend
bedarf des Schlafes in weit höherem Maße
als das Alter; besorgen Sie daher für die

regelmäßigen Nachtwachen eine Person, die
keine anderen Pflichten auf sich hat. Eine
Krankenwärterin von Beruf würde diese Stelle
wohl am Besten ansfüllen. Vergessen Sie aber
nicht, daß eine solche des Tages ihre
Ruhestunden haben muß und daß sie zur Pflicht-
getreuen Nachtwache frischer und zuverlässiger
ist, wenn sie sich täglich im Freien etwas
ergehen kann.

Zunge Kauofrau aus dem Lande.
Unreifes, ungleichartiges Fallobst verwerthen Sie
am Besten zur Essigbercitung; es ist allzu
gewagt, dasselbe zum Kochen zu verwenden.

A. H>, I. Für die so sehr herbeigesehnten
Nachrichten besten Dank und Gruß!

vi'na KUS guter Lamilie, von
L/1II2 ItlLlttuI angsnsbmem Awussern,
deutseb, französi.seli und romaniscb spre-
ebend, 19 dabra alt, vslebs dis dato als
Liinàer- und Llmmsrmaàoben diente, im
bläbsn unà Bügeln bewandert ist unà
etwas kooben kann, suelrt oino passende
Ltslls. — Gefällige Offerten ricbts man
an S. 2. posts restants 2bur. s33l6-2

PGNL-l
Lin?rauêN2Ìw!ner, in allen welblieben

Handarbeiten, als: Hâàà, Ltioksu,
Ltrioksu, Zroàiren à., bewandert, suotrt
bsldrnögiiclist dauernde Frbeit ln's Baus.

N>ine sauge krooüter, in cl or Zu.okbs.I-
tllvZ unà XerreZxsllâevL bewandert,

snolrt Ltsllo in einem Laden oder Bureau,
oâsr sis Ltàs àor Lamkr»«. Leugnlsse
an Diensten. s833i-I

Olksrtsn unter Obill're 2K L L 3231 I>s-
fördert die Lxpedition à. LI.

Lins kl'oelrter aus Lebakkdaussn, welobv
korrekp deutscb uncl engliseb sprielit unà
scbrsibt, suelrt eins Stelle als Lorms oàer
2sssl1soks,ftsà in àsr àsutselren oàer
lieber noelr in àer französisebsn Lobwsiz;
sis könnte sogloieb eintreten. — Leste
Referenzen. >3806-3

1?ins 21sâi>rigs Boebtsr, Slâttsrìu, sueiit
-15 Stelle als sololrn oàer aïs Nmmsr-
«lâàllkêll. Duskuni't srtlrsilt clie Lxps-
àition à. Ll. >3336-1

ärztlieli enrpfoblsn. gesund, praktiseb unà
solià, zu ?r. 3. 50 unà ?r. 4. Ü0, em-
pSslilt unit versenàet unter àobnabme

K. Nîizzk, b'ûvnihuroiromseîillkt
fill 3694 D) in Ler».

'
>3480

Seit einigen dabren bat sin Nittsl zur
Gonservirung àes Lebubwsrkes Lingang
gefunden urrà wird in àisser Lezisbung
aïs das VorZtüßkliedsts anerkannt. —
Ls ist das

vg.88âs ärZizoch volIàiMZ' in's
Loàsr sin, Itültoß uiài dir àsp Obsi-
llilslts, Kât, àl8o illsllt àd. kg müsliß
àg.8 Irsàsl- AS8sdmsiciÌA uuà g'szàtàt,
àg,8 Hrlg,!l7,zvioil8öll; 68 Í8t fl'SÍ von
lrliiisl'üll8silsil Lsiui'Su.

A.lisinverkanf kür clis Lobwsiz von L.
Svàork-ILu.1»» in Zûiìrivk. s 3469

Lu baden bei ikosât-SrsinU in ^vêU2-
lingsu, Hartmaim L Mârusv in Msàsv-
usvlil, Liêglvart-Itudll in ?rauênks1à, O.

Llau in Lern, ^lxbouss HôràZ in Lsru,
LobussbsrZsr-Iilsisr in I^uZsutbs,!, lisrob
in LurZolort, Dsrnarcl, (jaartisr nsuk in
Lisrillê, Lobnv HoUivgsr Ä Lis. in ZassI,

läubsr in àbsinkêlàsu, ûàli, Solrub-
ImnàlunA in Slarus, M. irnxrutli in Ihu-
sera, Voulill in Imssrii, il. H.
in ZruZZ, iksgsr in Lolvàrn, smvis !n
àen meisten Sebublmnàlun^on 2üri(!dg.

im« koiin« fiinijjl« à keào
on xrenàrait en pension une senne kills
bien sieves gui vouàruit suivre les écoles
ou apprsnàro le ànpaà Oeeuslou à'stu-
clisr la peinture; piano à la maison.

Tàr. Rlr. Vsrns,Zt, neZooiant, place
Lustsris 8. f5Z94-3

unà ^rûnàlieber Ilntsrriebt ln àen üan-
kslskavllsru im Institut AiiUsi'-Lour-
tztuiu bei Louârzr, wanton bisuonbur!.'.

blacbkraAo bei Herrn D. Hofmeister,
alt Lszirlrsratb in Zürioll, unà Herrn Hol.

àbsgZ-Lillvillsr, LauAmausrstrasss dir. 1

in Vlltsrstrass bei Lürleb. s.316l

cvslebs ibro Böobtsr ln sine ssbr p;»its Í

Lsnsion plaziren vollen, Rönnen sieb mit i

aller Luvsrslcbt an clas Lensionat von
NêêàmZs Norarà in Lorosllss bei Neu-
mdâtsl venclou. Ls cvircl nebst Lranzii
siseli aueic knxliadi, Italieniselc uncl Uii-
sibunterrielit ortbeilt. biebenbei Iwstsii«:
ein Aemütbliebes Lamilienleksn uncl sorzp-
UiltÍAS LsbanàlunA. — Lracbtvolie àns-
siebt, grosser klarten, -^esunàe Lukt. —
Vorzügliebs Lmpfsblung-en. H3413

Xoed- Nâ
MsàsrlzsZà NvntaZ âsn 12. ORtobsr.

Beste Referenzen. — RrospeRie g-ratis.

Itui'olinu 1-ÜU«U'. jöölö s

Xurslsitsrin àes lanàirtkscliskt!. Vereins,
RIattenstrasso 29, ?luntsrn-2üric:b.

ß A Uxspàà«, Iààd.
z chavsüiliät; siomplà IiIvinIijiiài--1i>sà»ttiillMN.
« 4836s àn PolisHs ?rosszslîts ^ri verlangen.

VvDà'à Iàll-k'Oìllfs
V M UI vorzûZîliebstôr nncl stärlcstsr Huaiität,

à 42 Lts. xsr Dlls; àoppeltbreiter ÜVS.P-
werden elegant unà unter Garantie un x-«z«I6, à SS vtê. xê!> ûllê, se in 30 ver-
tadellosen Sitz sobnsll unà billig angeben- .^gbisàsnsn modernsten Darben, versenden
tigt. bl.aà ausvarts genügt gnt sitzende einzelnen bletern, Roben, sovie ganzen
Baille. — Slob empkeblend f4784 Ltüebsn portofrei in's Haus fS473

àAE-Nor-o^ s1à86. 0Mjngk!'6-eo.,àwiIìi.,Iûi'Ìol,.
>1àinLs3ti'^L86 17. 2uriLQ. ^ ^1^. Q. NiiLter-(loìleetioneii dereit^viIIiZ'Zt

4 àaneo u. neueste Neàedilàer gratis.

IZKI'MW
làVisserie-^rtikôlu j3466
ZLiiiâerdàiiâardeiteii
ilîiinâsrdsgodàktiKUNZzsmittvIn
KvielKS,1>SI» fb'röbsl'scbsn)
I7»tsriàs.ItunASSpie1en etc.

Dii.te clou neuen Xatalog zn beordern.

WinîôrtliUl'. — UgB! êiâtknsi'.

Loläsns NsâMs:
IVâûtlsàUtMjr àiltv6vp6il 1885.

suen^uvZ
>ri « (smssn»

MM k» M W.
Tbnebmer tilr sanla-r geputzte ^ÂNSê

von 3 P Haà bis 4hb Narikz ditto üntsn
vc>n Naà 1. 22 bis Marl: 1. 32 sucben kür
Linzein Lostversanclt, vie in Lartbien
lliZchlbRP Höllmsnn Lc »Mlselilegel,
3327-2s MsurwiuASir HLapsin).

Das bedeutende

NtckllltW
ll-îai'i'y Unna i» àliona
versendet portofrei gegen blaeb nabme

sniebt unter lö fh) gute uenk
ketifeciößn Kr 73 ët. à ?Kncl,
Voriüglivl, guie 8orìe K 1 30,
l'i'img Hglbàurisn nür —,
k'às Kan^àunen uur „ 3. —.

Verpackung zum Postenpreis.
Lei Fbnabms von 30 sß 3°/» Rabatt,
bliobtconvsnirendos vird bersitvvll-

ligst umgetauscbt. s3448

?u vvobltbät. Lvsokon gssam. gebr. Brief-
u. 8tempslrnarksn kauft inssd. (suantum

S. LêllàszcZr, Mrnbsrg. (II8l5j5P söZHZ-lb

VIS.ll2l»itteI
kür Aöbol alior àt.

Abgestorbene und àskskts Uiöbsl er-
iialten visder den sebönstsn Glanz
dureb einkaobss àkpolirsn der gut!
gsscbüttsltsn Llüssigkeit mittelst
eines wollenen Lappens. — La be-

A ziebeii per Liacon à 60 bkts. u. Lr. 1.
L » Abnabmo von einigen Liacuns

Lranko-Lusendung. j3437

Zt'i'ìsâl'.LIlî.pp, vkoguei-ie
zum „?all:sn" — âsolitxlà,

H

8kWM>5
leielir lözlicliel' i-sinsi'
MM .0àe ^ o

Absolute keinbeit.

Vollstümiigsts kösliobkeit.

Stark reäuzirter 5eitgeba!t.
Krösste Ausgiebigkeit.

In sllen becieuiLndöi-en Lonkiiloi'eien,
8pö?el-öiön à. erliâlìlililt. ^5328

liàt-Iân
nur f3232

166II6 leine (jnîìlitàt
in jeder Larbe und Grösse

von ?r. 4. — un
8sirâsrv änroln âis gairzzs

Lczlivs'si.x
frsivRo TKusviraLl

— Lt. Hüllen —-
Woi'mann 8öline

Usrrsn- unà
Dâsn - Lolilsetions - Nagaà,

Baillsnvvsits genügt als Ükaass.



St. Gallen. „Den testen Erfolg Halten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen." II Jahrgang.

Suppen- und Speisewürzen (Bouillon-Extracte) ermöglichen die grössten Ersparnisse, machen die einfachsten
Speisen zu einem wirklichen Tafelgenuss. Momentane Herstellung ohne jede andere Zugabe einer unvergleichlich kräftigen Fleischbrühe
durch einen kleinen Zusatz davon zu heissem Wasser. Purum — für reine Kraftbrühe; fines herbes — vornehmlich zu Würze und zu bouillon
à la julienne; concentré de truffes du Périgord — hochfeine Saucenwürze. — Feine Suppenmehle. Kombinationen der besten
Hülsenfrüchte mit andern Suppeneinlagen, wie Grünerbs mit Grünzeug, Golderbs mit Reis u. a. Leguminosen. Einziges Produkt
mit vollständig gesprengten Zellen. — Zu haben in allen bessern Colonial-, Delicatesswaaren- und Droguerie-Geschäften. (M 5815 Z) [5283

Garantirt waschächte bedruckte

Elsässer Foulardstoffe,
Cretonne-forte, Satinette, Damier,
Crêpe, Rayé und Zephirs, à 36 Cts.
per Elle oder (iO Cts. per Meter, versenden

in einzelnen Metern, Roben, sowie
ganzen Stücken portofrei in's Haus [5477

Oettinger & Co. Centralli., Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

franco u. neueste Modebilder gratis.

DAS PRÄCHTIGE ILLUSTRIRTE
ALBUM, in deutscher oder französischer

Sprache,enthaltend 5~> l neue.
Modekupfer von fertiger Garderobe
für Damen, Herren oder Kinder
sowie die Aufzählung aller neuer
Stoffe und Modeartikel, welches

Soeben erschien.
Die Zusendung desselben erfolgt

GRATIS U. FRANCO auf frankirte
Anfrage an

JULES JALUZOT & C'E
in Paris

Mustersendungen der grossartigen
Vorrsethe des PRINTEMPS

ebenfalls franco. Wir bitten dabei
um genaue Angabe der gewünschten.

Stoffe.
Bestellungen von 25 Fr. an

portofrei.

E:gn I Sreditionshaus in Basel : 3 St-Albananlage
Die Grands Magasins du Printemps

in Paris haben weder
Niederlagen noch Reisende im
ln-oder Auslande.Vor jederFirma,
welche unseren Namen führt um
eine Täuschung herbeizuführen,
wird gewarnt.

VorhangstofFe, s

Bandes & Entredeux,

in- u. ausländisches

Fabrikat.
eignes
Fabri-

Nähmaschinen, SÄbetrieb. — En gros et en détail.
L. Ed. Wartmann,

St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

Jeden Monat erscheint die [5526-3

„Ziehungs-Liste"
billigstes schweizer. Verloosungsblatt.

Probenummern gratis u. franko.
(113956Ï) Bankbaus Herrn, Weiss, Bern.

medizinisch einzig empfohlen, versendet

franko und kostenlos in's Haus
Brucharzt Dr. Krüsi in Gais (Appenzell).

Vollste Garantie. [5534-52
NB. Zu treffen jeden Samstag von 10

bis 3 Uhr in der „Ilge" (Bankg.) St, Sailen.

Für Frauen und Töchter.
5529-6] In der Lehranstalt für Damenschneiderei werden fortwährend
Schülerinnen aufgenommen. Der Kurs dauert ein Vierteljahr, wovon vier Wochen
ausschliesslich dem Zuschneiden, die andere Zeit dem Nähen gewidmet werden. —
Jede Theilnehmerin kann den nöthigen Stoff für die Kleider seihst mitbringen. —
Einen Vierteljahreskurs berechnen wir zu 90 Arbeitstagen, welche aber innert sechs
Monaten genommen werden können. — Für Töchter, die den Beruf als Schneiderin
ausüben wollen, ist eine Lehrzeit von */»—1 Jahr vollständig genügend. — Es
können auch Kurse von vier Wochen genommen werden, zu empfehlen für Töchter,
welche die Schneiderei erlernt haben. — Die Arbeitszeit dauert von 9—12 Ulli-
Morgens und von 2—6 Uhr Abends.

Zu mündlicher und schriftlicher Auskunft ist gerne bereit

C. Wüllmann, Damenschneider, Zürich,
Löwenstrasse Nr. 12.

— Beste Referenzen stehen zu Diensten. Gegründet 1879.

1 14 Ehrendiplome und Goldene Medaillen 14 I

1 Kemmerich*
I Fleisch-Extracf cent!. Fleiseh-Rouiüon

zur sofortigen Herstellung einer
nahrhaften, vorzüglichen Fleischbrühe

ohne jeden weiteren Zusatz.
zur Verbesserung von Suppen,

Saucen, Gemüsen etc.

FI@isch-Pepfon
wohlschmeckendstes u. leichtest assimilirbares Nahrungs- u. Stärkungs-

mittel fiir Magenkranke, Schwache und Keconvalescenten. §
Zu haben in den Delicatessen-, Droguen- und Colonialwaaren-Hand- §

hingen, sowie in den Apotheken. <9

Man achte stets auf den Namen „Kemmerich", |

VAN HOUTEN'S reiner
5524-30] ist anerkannt

und im Gebrauch- l uncl im Gebrauch CACAO
der beste der billigste.
i Kilogr. genügt für 100 Tassen Ghocolade.

Zu haben in den Comestibles-, Droguerie- und Colonialwaarenhandlungen,
Conditoreien und Apotheken.

Jelmoli & Ci®., Zürich
neben der Kantonalbank.

Neuheiten
in schwarzen und farbigen

Damenkleiderstoffen und Confection.
Anfertigung von Costumes und Confection auf Maass. Auswahlsendungen

und Muster franko. [5447

Vorhang-stoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von —- Muster franco —

4776] Nef & Baumann, Herisau.

00
to
ZD

Doppelrate Caman-Jacp
(Saison-Nouveauté) in je 20 verschiedenen
Qualitäten und 30 modernsten Farben, à
Fr. 1. 10 per Elle oder Fr. 1. 85 per
Meter, versenden in einzelnen Metern,
Roben, sowie ganzen Stücken portofrei
in's Haus [5470

Oettinger & Co., Central]]., Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst
i) franco u. neueste Modebilder gratis.

gOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQO
o Neu, elegant gebunden. 3 Mark, g— o

o
oDie Gesäuge

von dem ewigen Leben
der Seele in Christo

Gertraut Meyer.
In drei Abschnitten. O

» Q
Christo. II. Jesu Christi Welterlö- O

O sung, seine Lehre von der wahren O

q Gerechtigkeit und von der wahren g
O Glückseligkeit, Jesu Christi Geist O
O auf Erden. III. Christi Himmelwelt- O

O Erbauung, die Zukunft der Seele in q
O Christo. [5525-1 O
O Zu beziehen direkt durch die Ver- O
§ fasserin, Leipzig, Fregestr. Nr. 2. g

Buchhändler 25 °/„ Rabatt.

oooooooooooooooooooooooo
Lehr-Institut für wissenschaftliche

Kuscltneidekunst
Henry Sherman

Berlin W., Leipzigerstrasse 114.
Schnell und gründlich zu erlernende

Methode für 26 Mark, incl. Lehrmittel.
Täglich Aufnahme. Damen- und Herren-
Kurse. Brieflich 46 Mark. Vorzüglicher
praktischer Unterricht. Vertreterinnen
für auswärts gesucht. Prospekte gratis
und franko. (Ma 318/10 B) [5533-1

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

pr im jwijfl Mite tft,

metres! ber ntelen, in ben Rettungen
aitgepriefenett Heilmittel er gegen fein
Setben in ©ebrauefj nehmen foil, ber

fdjreiDe eine ißeftforte an bte S3ud)=
ijanblung bon 2tlbert ffllunjinger
in Dit en unb nerlange bie tttus
ftrterte SSrofdpire „Straitlcnfreunb",
^jn btefem ffiü^etdjen ift rtidjt nur
eine Sln^af)! ber beften unb Bctuäfjr=
tefteu Hausmittel auêfûfjriicl) be=

fcfjrieBen, fonbern es finb audj

^ erläuternbe jjjrntthtntoririitt ^
beigebend! tuorben. ®iefe S3erict)te

betueifen, baß fcfjr oft eilt eiufatfjeS
Hausmittel genügt, um felbft eine

fdjembar unheilbare Sïranîbeit nod)
gfücflidj geseilt ju fetjen. SBemt bem
Sranfen nur baê richtige ÜRittel

ju ©ebete fteßt, bann tft fogar bei

fdjwerem Seiben nodj Heilung
ju erwarten unb barum foïïte fein
Sranfer öerfäumen, ftd) ben ,,Jîranfen=
freunb" ïomnten ju laffen. Sin H"ub
btefeê lefenlmerten Sudjeä wirb er
Diel teidjter eine richtige SBaßl treffen
fönnen. ®nrdj bte $u[enbung beê

53udje3 erroadjfen bem S3eftetfer

gKS~ keinerlei heften. "SD*

Schnittmuster
in allen nur wünschbaren Façons sind
stets nach Maass und nach den neuesten
Journalen, sowie Normalmuster für
Erwachsene und Kinder zu haben in der
Lehranstalt für Damenschneiderei von

C. Wüllmann, Damenschneider,
5530-12] Zürich, Löwenstr. 12.

Druck und Verlag der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

81, kà „vkll lîksîkll LMIL Mil iWiìM Uklllîlk ill à Mâ âkr?MkMkIî UlàWll." II, lâ'NR.

mitl >VÌÏI^II> sIk<»>iilIoit-Iflxri:i<!t<s) srmögliebon dio grössten Rrsparulsso, maeben die sinkaeiiston
Speisen ?u einem wirkliebsn lakelgenuss. lllomentane Herstellung obns ssde anders Xugabo einer unverglsioklivli kräftigen llleisebbrülis
dureb einen kleinen Xusat^ davon ^u beissem IVasser. Rurum — für reins Rraltkrübe; fines lrerbes — vornsbmllob üu IVür^e und üu bouillon
n Is sulienns; conesntrs äs trustes än Rêrlgord — boebfsins Sauosnwür^s. — Z?'«!.!»« ^iix>gp»<z»,««zlì1«. Romblnationen âer besten
Rülsenkrüobts wit andern Suppeneinlagen, wie Llrünsrbs mit drünüsug, iloldsrbs mit Reis u. n. V.<rLxii,,»îii< »»>,«? 11. Rlimiges Rrodukt
mit vollständig gesprengten Xsllsn. — Xu babsn in allen bessern (lolonial-, vslieatssswaarsn- und Droguerlo-iZssebäftsn. sU 5818 X) s5283

Kuruntirt wusestücstte beàruckte

AlLàsr ?oàràà,
tZrotolllls-korts, Satilletto, vaniler,
vrêps, Razre uvâ 2epdirs, à 22 2ts.
xsr Llls oder 0V Rts. per Neter, verssn-
äsn in einzelnen Nstern, Roben, sowie
ganzen Stiiekeu portvirel in's Raus ^5477

lZettingel-à Lo. (lsàll!., àià
R. 8. Nnster-Oolleetionen bereitwilligst

Iraneo ».neueste Noäebiläer gratis.

o/,s p3/ic«7/oc R.i.US7«/«75
ätöllM, in äeutseber ocleriraiiMsi-
seber8praebo,sn>ballsncl 57 i //s?,s
-Voste/.,^/ervonIerligerKarclsrobe
/st?' /)?????«??., //a?'?'???? aste?' /linken
zovvis äie ^.ulüäblung aller ??s?/e?'

>'<o//e àà»'<à/, welebes

8l»!lZW Wlljßll.
Die Xusenäungäesselin'n culolgl

llllilllS U. 7N»tIL0 ans stankliis
Anfrage an

â?8 1ül.U!0I à clc
in I^aris

lstuslersenäungen äsr grossarll-
gen Vorràs des l'RII^IRU?8
ebenfalls kraueo. IVir billen dabei
um Aê»»»e àA<à ste?- r/smàse/i-
le??. 8lo//<?.

Lsstellungsnvon 25 Rr. an por-
l o frei.
tW « ZxsâlUoiiZlizlls i» Szzel i Z St-àldzi>zi>lâgê

Ris Sna/ià à?/»às d?t />?'???-

iem/is à Varf» bsden vsâer
k'iikclkrlsxsn noà kàsncis im
!n-oà ^usIsnäö.Vor ^säsr?irmn,
ìve/o/iô /V^?»e» /Ä/»2 um
eins l'àusàmz? bsrbkixuKbrsn,
vvirâ Akvarnl.

VoànZLtotîs, ^

ààss^IIàsàx,
in- u. ànslânài-
sebss ?abriirât.

signes
?ài-

^às.sààsn,
betrieb. — Ln Kros et en àetàil.

I«. Hâ. ^artraaiu»,
8t. Ns-Ileu, vis-à-vis Hôtel LtieZer.

äeäsn 2-Ions.t srsobsint àis ^3526-3

,,?iekung8-l.!8t6"
billigstes sebvsiösr. Verloosnngsbl^tt.

?robsnnmmern gratis u. franko.
t»W61) Lankbans Hsrm. Vsigg, Lsrv.

ineàlniseà «innig «mpfoblvn, verssn-
äst krankn nnä kostenlos in's Haus
Lruobarnt vr. Erlist in Vs.ls (^ppen-
neli). Vollste darantls. ^5534-52

HL. Xu trsiten ^sâsu SamstaZ von 10
bis 311kr in der „Ilgs" (iZankg.) Lt. Aallsn.

Mr ^rîìu^ii unâ VLeîiter.
5529-6^ In äsr l-slrrs.llsts.lt kür vsillsllsoiillsiâsrsî rvsräen lortu-älironä
Lebnlerinnen anfgsnninmsn. Der Kurs äanert ein Viertei^abr, vovon vier IVocben
anssebliesslieb äsm /usebneiäen. äis anders Xsit dem bläbsn gövääinst ivsräsn. —
äeäs '1'iieilnsbinerln kann äsn nötbigen Ltoil für äis Xleiäsr selbst mitbringen. —
llinsn Viertvl^abresknrs bsreebnen ivir nn 90 Arbeitstagen, belebe aber innert seelis
Uonaten genommen veräen können. — ?ür 'köebtsr, die äsn ksruk als Lebneiäerin
ausüben sollen, ist eins 1,ebr?.sit vnn —1 .labr vollständig genügend. — Its
können aueb Xurse von vier IVoeben genommen worden, ?n emxksblen für 1'öebtor,
welobe die Lobnsidersi erlernt babon. — Hie Arbeitszeit dauert vnn 9 -12 llbr
Norgsns und von 2—0 llbr Abends.

Xu mündlieber und sebriktlieber Auskunft ist gerne bereit

(l. VViilllilîìllli, ll>dllisllselillsià0i. /liiitli,
läbvsnstrasse blr. 12.

— Leste LsfsrenTsn stebsn 2U Lisnsten. Ssgründst 1272.

A 14 ^IiieMplWk llllll KolilöllS ^öilzillkn 14 A

- IlciliNwie»'
à ?Ieisek-^xiksot esnä. ?!s!Zeê?-ZgU!î!gn

2ui' S0k0it!g'6n Herstellung einernulir-
liukten, ver^üglielien li'Ieiselilirülle

eline ^eclen weiteren 2u8à.
^Isiseii-PZptkn

^volilseluneekentlstes n. leielitesì as8imilirl)kì.re8 lVa-lirungs- u. 8tiirkuug8- ^
mîttel tiir Aiigenl!rn.ul!e, 8elii?ae!le unil Itee0nvn.le8eenten. ^

liklien in âen velieAt688en-, vroguen- unä Oelenial^aaren-IIanä- ^
lungen, 80^ie in àen ^potlielren. ^

ivian ac-liis stsis auf cisn I^Iamsn „LLsuiZneràoà". ^

VL.H lloriLU'S rSIQSr
3524-30j ist kM6rIcg.iiiit

mici im dsdrÄimIii ìmcì im elsvrkmczii ^ ^
äsr b68ts .-I..äsr dilliSsts.

à XllaM. Müßt kür M IllWM tlüveol-lllö.
/.u bàn in don eomesiibles-, vrogusi-iö- nncl eoloniglwggi-önüanlilungsn,

eoliciitarsisn nncl àpotbeken.

5vtn»oU âd Lis., 2Ärivlü
Qsdsri äsr X^irtori^Id^rilr.

in sob warben und farbigen
Vumvnltlvillei stoài unä Ouàetiou.

Anfertigung von Sostumos und (lankeotion auf Uaass. ^uswablsendungsn
und illuster franko. s 5447

— Voràî>,»AstoKs —
eigenes unà englisok k^sbràt, orême unà weiss in ^ràtor ^usvndl lioksit
dillÎAst àns kìiàeaux'kescliâft von —- Nnstsr ànoo —

4776Z ^vl ^ Laumanu, Ileri^au.

M
ro

ÜSWMreil« ÜMKA-Izqi
(8aison-^onvsuiito)inik!2I>vor8Llnkàsnoii
ì)na.Iitàtsn und 3ll modernsten warben, à
?r. 1. 12 xsr Llls oder I'm 1. 85 per
Netsr, versenden in einzelnen Nstsrn,
Roben, sowie ganMn Ltüoken portotrei
in's Haus

vettingsr 6- Lo., 0ontl-ilki., ^ürioli.
8. Nnster-dollvetionen bereitwilligst

„ lraneo ». neueste Nodebilder gratis.

ooosoooooooooeZOOoooooooo
o à, àMilt Kvkliiià». 3 illîìi'Ii. v

Q
O
ovis AssàZs

V0N â6M 6UÌZ6N I.àlk
àr Lkkts in Lîin'sto

Vertraut iilezcor.
In ârsi flb>SLlnnibt.sQ. Q

" O
Lbristo. II. desu (lbristi lVeltsrlö- O

v sung, seine I.obrs von der wabren v
^ kersebtigkelt nnä von der wabren ^
O cllüekssligkeit, desu slbristi Leist O
v auk Rrden. III. Lbristi lZimmelwolt- O

^ ltrbauung, die Xukuntt der Lssle in
O Lbristn. Ì5525-I O
^ Xu belieben direkt dureb dis Ver- v
^ fasêêà, I-êixzig, lfrogestr. blr. 2. g

Lllllblianàlêr 22 °,',> Labatt.
oooooooooOoooooooooooooo

Lsdr-Institnt kür vissenseliaktliebs

^I»î^«àîîVÎÂSZî«I»8l
lîellrzr ÂàsrniN.M

iîerllii M., Iisix^igsrstrasss l !4.
Lobnoll und gründlieb üu erlernende

Netbode für 20 lllark, inel. Rsbrmittol.
1,'äglleb L.uknalons. Hamen- und Herren-
Ilurse. Lrisflieli 40 Uark. Vor^üglleber
praktiseber Ilntorriobt. VsrtrstsrillNSll
für answärts gesuobt. Lrosxskts gratis
und kraào. (Vla31S/I0L) Ì5533-1

Lpàoialits âs cîàooàt à la Noisstts.

Wkr im Weisel ülirNer ill.

welches der vielen, in den Zeitungen
angepriesenen Heilmittel er gegen sein
Leiden in Gebrauch nehmen soll, der
schreibe eine Postkarte an die
Buchhandlung von Albert Munzinger
in Ölten und verlange die
illustrierte Broschüre „Krankenfreund".
In diesem Büchelchen ist nicht nur
eine Anzahl der besten und Lewährtesten

Hausmittel ausführlich
beschrieben, sondern es sind auch

^ erläuternde Krankenberichte ^
beigedruckt worden. Diese Berichte
beweisen, daß sehr oft ein einfaches
Hausmittel genügt, um selbst eine

scheinbar unheilbare Krankheit noch
glücklich geheilt zu sehen. Wenn dem
Kranken nur das richtige Mittel
zu Gebote steht, dann ist sogar bei

schwerem Leiden noch Heilung
zu erwarten und darum sollte kein

Kranker versäumen, sich den „Krankenfreund"

kommen zu lassen. An Hand
dieses lesenswerten Buches wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen
können. Durch die Zusendung des

Buches erwachsen dem Besteller

âS" keinerlei Kosten. "STS

Lcknittiuustsr
in allen nur wünsebbarsn Raxons sind
stets naeb Uaass und naob den neuesten
dournalsn, sowie Vtorilla.lillustsr für
Rrwaobssne und Rinder ?u baben in der
Lsbransdald kür vamsnsoliusidsrsi von

L. WüIImann, àiiAisàÂà',
5530-12s 2üriivk, Imwsnstr. 12.

Druck uuà Verlag äsr àl. R à 11 u'selieu Luobäruekersi iu St. ttallsu.
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